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St u di e " Les f e m mes et l e
mar c hé de l' e mpl oi " vo n 2 0 0 4

f ol ge n der ma ße n: " Cett e a m-
pl i fi c ati o n des éc art s e n f o nc-

ti o n de l' âge est l e r efl et de
de ux p hé n o mè nes: un eff et de
gé nér ati o n (l e t a ux d' acti vi t é
et de q ual i fi c ati o n des f e m-
mes n' a vr ai me nt a ug me nt é

q ue de p ui s l es a n né es 7 0)
mai s a us si d' âge (l es i nt err u p-

ti o ns de c arri èr e s ui t e a ux
mat er ni t és r est e nt d' act ua-

l i t é). " Auc h i m s c h ul i s c he n
Ber ei c h ä n dert si c h et was.
Z war hatt e n 2 0 0 3 n ur 5 7, 1
Pr oz e nt der Fr a ue n ei ne n
Ober s c h ul a bs c hl us s gege n
6 6, 1 Pr oz e nt der Mä n ner.
Doc h L uxe mb ur gs 5. CE DAW-
Beri c ht z ei gt, das s di e Fr a ue n
a uf h ol e n: He ut e ber ei t s
s c h nei de n Mä del s de utl i c h
bes s er i n der S c h ul e a b al s
J ungs.

Li e bl i n g sb er uf Fri se u se
L ogi s c he F ol ge müs st e

s ei n, was Anti - Fe mi ni stI n ne n
bef ür c ht e n: Di e h oc h q ual i fi -
zi ert e n Mütt er er o ber n di e
St el l u ng des " br ea d wi n ner"
un d di e ne ue n Vät er ge be n
si c h wo hl o der ü bel mi t Hal b-
t agsj o bs z uf ri e de n, u m si c h
ver st är kt der Ki n der er zi e-

h ung z u wi d me n. Doc h di e
Tr a di ti o nal i stI n ne n k ö n ne n
erl ei c ht ert a uf at me n: Bei de n
J uge n dl i c he n vo n he ut e si n d
st er e ot ypi si ert e Ber uf s vor-
st el l unge n n oc h wei t ver br ei -
t et. Mä dc he n s c hei ne n i n der
S c h ul e ni c ht z u l er ne n, das s

i m Ver gl ei c h vor al l e m t ec h ni -
s c he Ber uf e g ut bez a hl t si n d
un d di e Cha nc e ei nes ber ufl i -
c he n Auf sti egs bi et e n. I m
" Lyc ée t ec h ni q ue" fi n de n si e
si c h wi e e h u n d j e i n a d mi ns-
t r ati ve n, par a me di zi ni s c he n

DI S K RI MI NI E R U N G

Vo n Myt h en
u n d Zahl enMä n n er al s Opf er -

i n d er öff entl i c h en
De b att e zur zei t ei n

b el i ebt es Th e ma.
Ei n Bl i ck a uf di e Zahl en

mac ht j e d oc h d eutl i c h:
Es si n d i m mer n oc h

di e Fr au en, di e i n
d er Mehr zahl

di skri mi ni ert wer d en.

(r w) - "I c h ke n ne a uc h Mä n-
ner, di e ges c hl age n wer de n. "
" Bei S c hei d unge n z a hl e n di e

Mä n ner dr a uf. " S ol c he un d
ä h nl i c he Be ha u pt unge n ha-
be n z ur Zei t Ko nj u nkt ur. U m
Myt he n bi l d u nge n i n de n Be-

r ei c he n Ar bei t s wel t, s ozi al e
St el l u ng, Part ner s c haf t, Er zi e-
h u ng u n d Aus bi l d ung z u ver-
hi n der n, i st es wi c hti g, a uf
wi s s e ns c haf tl i c he Art Dat e n

z u s a m mel n un d z u ver gl ei -
c he n. Das s es i m Ber ei c h der
Gl ei c h be ha n dl u ng vo n Fr a u-
e n un d Mä n ner n ü ber ha u pt
ei ne z a hl e n mä ßi ge Ver-
gl ei c hs basi s gi bt, i st a ber der
Fr a ue n be weg u ng z u ver da n-
ke n. Mi ttl er wei l e i st vor al l e m
das C ha nc e ngl ei c h hei t s mi -
ni st eri u m di es er Auf ga be
nac hgek o m me n. Ni c ht i m mer

f r ei wi l l i g: L uxe mb ur g i st
z u m Bei s pi el d ur c h i nt er-
nati o nal e Abk o m me n wi e der
CE DAW- Ko nve nti o n z ur Be-
s ei ti g u ng j e der F or m vo n Di s-
kri mi ni er u ng der Fr a ue n daz u
ver pfl i c ht et, i n r egel mä ßi -
ge n Abst ä n de n Rec he ns c haf t
ü ber di e Ent wi c kl u ng a uf de m
Ge bi et der Gl ei c h ber ec hti -
g u ng a bz uge be n.

L ei c htl o h n kl a sse
Das Bi l d, das si c h i m 5. Re-

c he ns c haf t s beri c ht L uxe m-
b ur gs z ur U ms et z ung der CE-
DAW- Ko nve nti o n a bz ei c h net,

i st ei n a n der es al s j e nes der
erf ol gr ei c he n, s el bst be wus s-
t e n Fr a ue n ei ner s ei t s u n d der
unt er ge b utt ert e n Mä n ner a n-
der er s ei t s, wi e es z u wei l e n i n
de n hi esi ge n Me di e n dar ge-
st el l t wi r d. I m Ar bei t s ber ei c h
et wa i st n oc h i m mer al l es
bei m Al t e n: L uxe mb ur gs
wei bl i c he Er wer bs q uot e, al s o
der Ant ei l vo n Er wer bst äti -
ge n unt er de n Fr a ue n i m ar-
bei t sf ä hi ge n Al t er, st ei gt
z war, i st a ber mi t 5 2 Pr oz e nt
wei t er hi n ei ner der ni e dri gs-

t e n i n der E ur o päi s c he n Uni -
o n. Vo n de n er wer bst äti ge n
Fr a ue n ar bei t e n z u de m ei n
Vi ert el Tei l z ei t. Dagege n si n d
Fr a ue n a uc h i n Luxe mb ur g
wei t st är ker vo n Ar bei t sl osi g-

kei t bet r off e n al s Mä n ner:
Wä hr e n d di e Ar bei t sl os e n-

q u ot e der Mä n ner 2 0 0 3 dr ei
Pr oz e nt bet r ug, l ag si e f ür di e
Fr a ue n bei s att e n 4, 6 Pr oz e nt.
Tr ot z de m mac ht e n l et zt er e
unt er de n Per s o ne n, di e vo n
ei ner Ar bei t s bes c haff ungs-
ma ßna h me pr ofi ti ert e n, n ur

3 6 Pr oz e nt a us.
I n de n Bet ri e be n st el l e n

Fr a ue n 41 Pr oz e nt der Ar bei t-
ne h mer s c haf t, a ber n ur 2 2
Pr oz e nt der Chef s. Auc h di e
Ge hal t st üt e vo n Fr a ue n i st
we ni ger pr al l gef ül l t al s di e
der Mä n ner: Z war i st der Un-

t er s c hi e d i m Br utt ost un de n-
l o h n z wi s c he n Mä n ner n un d
Fr a ue n bi s 2 0 0 4 st eti g ges u n-
ke n, er l i egt a ber f ür 2 0 0 5 i m-
mer n oc h bei 1 4, 3 Pr oz e nt.
Dar a n ä n dert a uc h di e Tat s a-

c he ni c ht s, das s di e Fr a ue n
bei de n St aat s be di e nst et e n
mi ttl er wei l e et was bes s er ver-

di e ne n al s di e Mä n ner: I m Ar-
bei t er st at ut fi n de n si c h dage-
ge n 81 Pr oz e nt der Fr a ue n i n
der Lei c htl o h nkl as s e A wi e-
der, gege n ü ber ei ne m Pr oz e nt
der Mä n ner. Bei de n Pri vat a n-
gest el l t e n l i egt der Ge hal t s un-
t er s c hi e d z u Ung u nst e n der
Fr a ue n bei 2 5 Pr oz e nt, i m
s pezi fi s c he n Fi na nz s ekt or gar
bei 2 7 Pr oz e nt.

We n n es mi tt er wei l e i ns ge-
s a mt me hr mä n nl i c he al s
wei bl i c he Mi n destl o h ne mf ä n-

ger i n L uxe mb ur g gi bt, s o st el -
l e n Fr a ue n l ei c ht ü ber di e

Häl f t e der R MG- E mpf ä ngerI n-
ne n. Bei de n Pe nsi o ne n mac ht
di e wei bl i c he Al t er sr e nt e i m
Dur c hs c h ni tt 87 7 Eur o pr o
Mo nat a us, di e wei bl i c he

" pe nsi o n de s ur vi e- c o nj oi nt "
1 . 1 41 E ur o u n d di e mä n nl i c he
Al t er sr e nt e 1 . 5 6 3 Eur o. Di e
Re nt e n der Wi t wer l i ege n
z war n oc h ti ef er al s di e der
Wi t we n, a ber si e mac he n n ur

dr ei Pr oz e nt der ges a mt e n
Überl e be nsr e nt e n a us.

Di e Bei s pi el e z ei ge n a uc h,
das s di e gl o bal e n Za hl e n de n
Ei nz el s c hi c ks al e n ni c ht Rec h-
n u ng t r age n k ö n ne n. Kari n
Ma n der s c hei d, Pr äsi de nti n

des " Co ns ei l nati o nal des
f e m mes" ( C NF L) bet o nt, das s
es d ur c ha us a uc h Fäl l e gi bt,

i n de ne n Mä n ner be nac ht ei -
l i gt wer de n, d oc h: " St ati sti s c h
ges e he n, ü ber wi ege n di e Fäl -

l e, i n de ne n Fr a ue n bet r off e n
si n d bei Wei t e m. "

Al l er di ngs i st di e Fr age, o b
si c h di es es Bi l d ni c ht bal d ä n-
der n wi r d, d ur c ha us ber ec h-

ti gt. De n n di e Tat s ac he, das s
di e S c her e z wi s c he n de n
Ge häl t er n mi t st ei ge n de m Al -

t er gr ö ßer wi r d, er kärt di e

d o s si er : c h a n c e gl äi c h h e et4

Zahl e n dsc h u ngel: In pu n kt o St ati sti ke n i st di e Män ner welt n oc h v oll i n Or dn u ng. (Fot os: Versi o n)

Gl ei c h e
Ch an c en

f ür al l e?
H at di e f e mi ni sti s c h e
Kri ti k i h r Zi el er r ei c ht ?
K ö n n e n di e Fr a u e n r e c htl e-

ri n n e n g etr o st i h r e De mo-
pl ak at e a uf d e n S p ei c h er
st el l e n u n d i h r e F or d e-
r u n g s k at al o g e z u m Al t-
p a pi er g e b e n ? I st di e f e-
mi ni sti s c h e B e we g u n g i n

i h r e m B e mü h e n, Ge s et z e
z u r Gl ei c h st el l u n g vo n
Fr a u e n d u r c h z u b o xe n,
vi el l ei c ht ü b er s Zi el hi n -
a u s g e s c h o s s e n ?
E s s ei a n d er Zei t a u c h
di e Mä n n er al s O pf er d er
Ge wal t z u t h e mati si er e n,

fi n d et di e C h a n c e n -
gl ei c h ei t s mi ni st eri n, di e i n

l et zt er Zei t g er n e B ei s pi el e
vo n Mä n n er di s kri mi ni e-
r u n g a uf z ä hl t. B e s o n d er s
d as Sc h ei d u n g sr e c ht
mü s s e di e s b ez ü gl i c h r e-

f or mi er t wer d e n, s o
Mari e- J o s é e J ac o b s.
Di e wo xx wi r ft ei n e n Bl i c k
a uf di e a kt u el l e n Za hl e n
u n d a uf d as Ge s et z e s pr o-

j e kt z u r Ref or m d e s
Sc h ei d u n g sr e c ht s.

un d s ozi al e n La uf ba h ne n wi e-
der. I n Aus bi l d u ngsl e hr gä n-
ge n k o nz e nt ri er e n si c h 7 0
Pr oz e nt der Mä dc he n i n vi er
S ekti o ne n vo n 44 - Bür oa nge-
st el l t e, Hi l f s pfl egeri n, Ver kä u-
f eri n u n d Fri s e us e - un d ver-

mei de n al l es, was mi t Tec h-
ni k o der Nat ur wi s s e ns c haf-

t e n z u t u n hat. S ogar i n ne u-
e n La uf ba h ne n wi e I nf or mati k
un d Mekat r o ni k bl ei be n Mä d-
c he n a u ße n vor.

Es i st al s o n oc h l ä ngst
ni c ht s o, das s di e Be nac ht ei l i -
g ung vo n Fr a ue n i n der Ar-
bei t s wel t vo m Ti s c h wär e
o der das s Fr a ue n gar di e
Mä n ner ü ber h ol t hätt e n.
Geä n dert hat si c h al l e nf al l s,
das s das Mo del l des mä n nl i -
c he n Al l ei nver di e ner s vo n
de m der An dert hal bge häl t er-
Fa mi l i e a bgel öst wur de. An
der Rol l e nvert ei l ung i n Ehe
un d Part ner s c haf t hat si c h
des hal b we ni g geä n dert. Di e
Fr a ue n bl ei be n Ha u pt z ust ä n-
di ge i m Er zi e h u ngs ber ei c h -
ac ht vo n z e h n El t er n url a u be n
wer de n vo n Fr a ue n ge n o m-
me n. Un d si e bl ei be n s o wo hl
wä hr e n d der Akti vi t ät s p has e

al s i m Re nt e nal t er a b hä ngi g
vo m mä n nl i c he n Ha u pt ver-
di e ner. " S ol a nge ni c ht i m k ol -

l ekti ve n Be wus st s ei n ver a n-
kert i st, das s Fr a ue n un d
Mä n ner gl ei c h ber ec hti gt f ür
Ber uf un d Fa mi l i e z ust ä n di g
si n d, wer de n di e Di s kri mi ni e-
r unge n best e he n bl ei be n, " s o
Kari n Ma n der s c hei d.

Di es e Ab hä ngi gkei t t r ägt
daz u bei , das s Fr a ue n si c h
wei t er hi n s c hl ec ht a us

s c h wi eri ge n o der gar a us Ge-
wal t bezi e h u nge n l ös e n k ö n-
ne n. Auc h i n di es e m Ber ei c h
bl ü ht j e d oc h mi ttl er wei l e der
Myt h os vo n der U mke hr ung

der Si t uati o n: Es ge be i m mer

me hr Fr a ue n, di e Mä n ner
s c hl age n. Das s s o wo hl Fr a u-
e n al s Mä n ner i n Si t uati o ne n
vo n s ozi al e m o der Bezi e-
h ungs st r es s d ur c hr ast e n, i st
a ber ei ge ntl i c h kei n ne ues
P hä n o me n. Was si c h al l er-
di ngs e be nf al l s ni c ht geä n-
dert hat, i st di e Tat s ac he,
das s i n r egel r ec ht e n Ge wal t-
bezi e h u nge n, i n de ne n S c hl ä-
ge un d Aggr es si o ne n s yst e-
mati s c h a uf der Tages or d-

n ung st e he n, vor al l e m Mä n-
ner di e Tät er si n d. We n n

Fr a ue n z u Tät eri n ne n wer-
de n, da n n i n er st er Li ni e ge-
ge n ü ber Ki n der n o der El t er n,
u n d we n n Mä n ner ges c hl age n
wer de n, da n n mei st vo n i hr e n

S ö h ne n o der Vät er n. Das
z ei gt a uc h der " Abs c hl us s be-

ri c ht: Eval uati o n der Ver ä n de-
r unge n i n L uxe mb ur g s ei t Ei n-
f ü hr u ng des Ges et z es gege n
hä usl i c he Ge wal t" vo n Apri l
2 0 0 6: Vo n de n 1 3 0 Opf er n, di e
si c h 2 0 0 5 bei m " S er vi c e d' as-
si st a nc e a ux vi cti mes de vi o-
l e nc e d o mesti q ue" mel det e n,

war e n el f Mä n ner. Dage ge n
war e n vo n 1 3 0 Tät erI n ne n

f ü nf Fr a ue n. Der Beri c ht häl t
f est: " We n n Mä n ner Opf er wa-
r e n, s o war e n si e i n f ü nf Fäl l e n
vo n Ge wal t ha n dl unge n i hr er
( E he- ) Part neri n bet r off e n, i n


